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Das Ende der Ofenreise: Die Luppe wird entnommen.

Mit dem Ofen wird nach 
eisenzeitlichem Ver-
fahren Eisen und 
Stahl aus Eisenerz 
und Holzkohle her-

gestellt. Hier kann 
man erleben, wie 
Stahl vor über 2000 

Jahren aus Eisenerz 
gewonnen wurde – weil 

die alte Schmelzkunst in 
einem Unternehmen, in dem 

heute induktiv geschmolzen 
wird, nicht in Vergessenheit ge-
raten darf. 
Achim Wirtz und Pavel Rihacek 
haben ein Team aus 15 Teilneh-
mern aus Tschechien, Belgien, 
Frankreich, Österreich und 
Deutschland zusammenge-
stellt, das auf den Ruhrwiesen 
aus Ziegeln, Lehm und Quarz-
sand einen Ofen zur Eisenver-
hüttung nach dem Vorbild ei-
nes sogenannten Tatara-Ofens 
errichtet. Dabei handelt es sich 
um einen äußerlich simpel er-
scheinenden Schachtofen. 
Nach der Fertigstellung wird 
der Ofen zuerst einmal durch 
ein Holzfeuer im Inneren ge-
trocknet, bevor mit dem ei-
gentlichen Vorgang der Eisen-
verhüttung, der sogenannten 
Ofenreise, begonnen wird.
Für ca. 72 Stunden wird der 
Ofen ununterbrochen mit Holz-
kohle befeuert, in die schicht-
weise Eisenerz eingebracht 
wird. Im Ofen ereignet sich 
dann die direkte Reduktion des 
Eisenerzes zu Eisen. Das Eise-
nerz ist zum größten Teil eine 
Verbindung von Eisen und Sau-
erstoff. Durch das Verbrennen 
der Holzkohle entsteht das ag-
gressive Gas Kohlenmonoxid, 
das dem Eisenerz den Sauer-
stoff entzieht und sich zu Koh-
lendioxid umwandelt. Wird aller 
Sauerstoff entzogen, entsteht 

aus dem Eisenerz metallisches 
Eisen. Da der Rennofen nicht 
genügend Hitze entwickelt, um 
Eisen zu schmelzen, liegt das 
Eisen ausschließlich in fester 
Form vor. Die entstehenden 
Eisenpartikel fügen sich nach 
und nach zusammen und bil-
den eine Art Eisenschwamm, 
die sogenannte Luppe.
Auch Schlackeabstiche werden 
hin und wieder vorgenommen. 
Dabei wird ein am Ofenboden 
vorbereiteter Zugang geöffnet, 
so dass die glutflüssige Schla-
cke, die sich dort gesammelt 
hat, abfließen kann. Von die-
sem Vorgang, also dem Rin-
nen (Altdeutsch „Rennen“) der 
Schlacke, hat der Rennofen 
auch seinen Namen. Fälschli-
cherweise wird dabei von Lai-
en oft angenommen, dass es 
sich um einen Abstich flüssigen 
Stahls handelt. Der Vorgang 
der Reduktion spielt sich nicht 
sichtbar für die Ofenarbeiter 
hinter den Wänden des Ofens 
ab. 

Am Samstag, den 23. Juni, wird 
der Ofen gegen 10.00 Uhr am 
Ende der Reise eingerissen, 
um die am Ofengrund entstan-
dene Luppe zu bergen. Die glü-
hende Luppe wird entnommen 
und muss später in ihre Be-
standteile Eisen und Stahl auf-
geteilt werden. Sie kann dann 
anschließend in der Schmiede 
von Verunreinigungen durch 
Schlacke und Holzkohle befreit 
und zu Werkzeugen und Klin-
gen aller Art weiterverarbeitet 
werden.

3. Tatara-Rennofen in den Ruhrwiesen
Schon Tradition bei der Firma Lohmann

Wie bereits im Kulturhauptstadtjahr Ruhr.2010 und zum 800. 
Geburtstag der Stadt Witten 2014 engagiert, hat es sich die 
Friedr. Lohmann GmbH nun zur Tradition gemacht, alle vier 
Jahre das Tatara-Rennofen-Projekt zu unterstützen. Von die-
sem Wochenende an wird auf dem Gelände der Firma Frie-
dr. Lohmann GmbH in Herbede ein historischer Rennofen 
errichtet, der am 23. Juni aufgebrochen werden soll. 



Der Herbeder 303

3

Schandfleck 
verschwindet
Unlängst sprach ich wie 
schon oft mit Dieter Boele, 
der schon seit vielen Jahren 
höchst aktiv dem Bürger-
kreis Herbede e.V. vorsteht. 
Es ging u.a. einmal wieder 
um Herbedes Schandfleck, 
nämlich den stinkenden und 
unsauberen Fußgänger-Tun-
nel am alten Rathaus. Eine 
Zumutung, wenn Fußgänger, 
aber auch Radfahrer diesen 
unter den Bahngleisen pas-
sieren müssen, wenn sie an 
die Südseite des Kemnader 
Sees oder vielleicht auch 
einmal nach Haus Herbede 
möchten. Der engagierte Her-
beder sprach mich wie immer 
erst einmal darauf an, ob es 
denn nach zahllosen Anfra-
gen seiner Bürgerinitiative, 
des Heimatvereins Herbede 
e.V. sowie unseren Leuten 
aus der örtlichen Politik an 
die Verwaltung schon etwas 
Neues gebe, das eigentlich 
machbare Problem zu lösen. 
Schon vor Jahren hatten alle 
genannten Akteure der für 
den Bahnbetrieb verantwortli-
chen Abteilung beim Regional 
Verband Ruhr vorgeschla-
gen, in einem ersten Schritt 
den Tunnel an gleicher Stelle 
durch einen kleinen Fußgän-
ger- sowie Radfahrerbahn-
übergang zu ersetzen.
Heute, nur wenige Tage nach 
dem Gespräch mit Dieter 
Boele, dem ich damals lei-
der nur mit „haben Sie viel 
Geduld“ antworten konnte, 
hat das Planungsamt unse-
rer Verwaltung den Politikern 
im Stadtentwicklungsaus-
schuss mitgeteilt, dass man 
nun schnellstmöglich auf der 
Basis unseres Vorschlags zu 
einer Lösung des Problems 
„Bahnüberquerung zwischen 
Herbede und dem Kemnader 
See“ kommen wolle. Nach 

Auskunft von Stadtbaurat 
Stefan Rommelfanger be-
schäftigt sich sein Amt zur-
zeit mit der Planung sowie 
Ermittlung der Kosten, um 
dann spätestens im kommen-
den Jahr eine Genehmigung 
einzuholen, um in Zukunft 
den Seezugang über einen 
beschrankten Übergang zu 
ermöglichen. Es gilt danach 
noch Fördergelder des Lan-
des zu beantragen, die 2020 
bewilligt werden könnten. 
Es bleibt noch, weiter etwas 
Geduld zu haben, aber man 
sieht Licht am Horizont.
Der Bürgerkreis mit seinem 
Partner Heimatverein Herbe-
de hat über Dieter Boele noch 
ein weiteres Sorgenkind ins 
Gespräch gebracht, nämlich 
die Bepflanzung und Pfle-
ge der an die 30 Grün- und 
Beetflächen rechts und links 
der Meesmannstraße. Hier 
hat man im Vorjahr in Eigeni-
nitiative in jedes Beet 4 bis 5 
Pflanzen gesetzt, die es jetzt 
gilt zu pflegen. Weil das städ-
tische Grünflächenamt aus 
personellen Gründen eine 
solche Pflege nicht leisten 
kann, wenden sich die bei-
den gemeinnützigen Herbede 
Vereine an örtliche Vereine, 
Firmen und Einzelhändler 
sowie natürlich auch interes-
sierte Bürger, ob sie nicht für 
je eines der Beete eine feste 
Pflegepatenschaft überneh-
men können. Wer an einem 
schönen Dorf Herbede inter-
essiert ist und bei der Gestal-
tung mithelfen sowie diese 
unterstützen will, nimmt doch 
bitte folgende Kontakte auf:

Bürgerkreis Herbede e.V.
Telefon: 71752, E-Mail: 
dieter.boele@gmx.de
Heimatverein Herbede e.V.
Telefon: 760273, E-Mail: 
h.knaehrich@t.online.de

� Klaus Pranskuweit

Ansichten von
SPD-Ratsmitglied 
Klaus Pranskuweit
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Die höchste Anerkennung, die 
die Bundesrepublik für Verdiens-
te ums Gemeinwohl ausspricht, 
ist jetzt dem Buchholzer Profes-

sor Heinz-J. Bontrup (o.) zuteil 
geworden: Landrat Olaf Schade 
verlieh ihm im Auftrag des Bun-
despräsidenten das Bundesver-
dienstkreuz am Bande. In seiner 
Rede zitierte Schade Mathias 
Hillbrandt von der IG Metall Wit-
ten, der den Wirtschaftspolitiker 
als „ökonomischen Anwalt ab-
hängig Beschäftigter“ bezeich-
nete. Auch das Online-Portal 
KenFM war eines Zitats würdig: 
„Prof. Heinz-Josef Bontrup ist 
der Muhammad Ali der deut-
schen Wirtschaftswissenschaft-
ler. Er provoziert den Gegner 
noch während dieser in seiner 
Ecke sitzt, um ihn dann mit ein 
paar gut platzierten Argumenten 
auf die Matte zu schicken.“
Als Sprecher des Arbeitsgrup-
pe Alternative Wirtschaftspolitik 
e.V. (auch: Memorandum-Grup-
pe) habe Bontrup auch im Deut-
schen Bundestag immer wieder 
versucht, die jeweiligen Wirt-
schaftsminister für seine Ideen 
eines fairen Arbeitsmarktes zu 
begeistern, so der Landrat. „Sie 
haben sich als sozialpolitisch 
kritischer Ökonom einen Namen 
gemacht. Werden zu Fernseh- 
und Rundfunkinterviews und in 
Talkrunden eingeladen und er-
reichen so ein breites Publikum, 
dem Sie Ihren Standpunkt, Ihre 
Alternativen aufzeigen können.
Sie sind einer, der sich ein-
mischt, mit lauter Stimme den-
jenigen eine Stimme gibt, die 
keine Lobby haben.“

stolzenbergdruck

Osemundstraße 11 Telefon 02371-9683-600 Email: info@stolzenberg-druck.de

58636 Iserlohn Fax 02371-9683-700 www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

16. SPD-Reise führte zum Bodensee: kein R(h)einfall
Blumeninsel Mainau, Altstadt von Meersburg, Konstanz ...
Zu seiner 16. Jahresfahrt in 
Folge startete der SPD-Orts-
verein Buchholz-Kämpen am 
21. Mai mit 57 Mitgliedern und 
Freunden  an den Bodensee. 
Schon der Zwischenstopp auf 
der Hinfahrt in Rothenburg a.T. 
wurde zum Erlebnis, als die 
Reiseteilnehmer die Altstadt 
voller in mittelalterliche Kleider 
gehüllte Menschen mit Umzü-

gen und viel Musik erlebten. 
Vom Standort Friedrichshafen 
aus, wo ein vorzügliches Ho-
tel am See bewohnt wurde, 
wurden die schöne Altstadt 
von Meersburg besichtigt, die 
Blumeninsel Mainau und der 
Rheinfall von Schaffhausen 
erkundet und Konstanz ein 
Besuch abgestattet. Schließ-
lich ging es über Lindau und 

Bregenz nach Vaduz in Liech-
tenstein, wo eine Fahrt mit 
der Citytrain durch Stadt und 
Weinberge anstand. Und das 
alles bei herrlichem Wetter. 
Eine längere Pause auf der 
Rückreise in Heidelberg run-
dete das Programm ab. Wie 
immer die Frage der Teilneh-
mer auf der Heimfahrt: „Wohin 
geht es im nächsten Jahr?“.

Die Reisegruppe aus Buchholz und Kämpen beim Gruppenbild in Meersburg

Verdienstkreuz 
vom Präsidenten
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Hopfenklause

Wir haben renoviert!

Heller, schöner, einfach besser!

Jetzt auch mit 
Biergarten am 

Platz an der Schmiede!

Hier mehr lesen!

„Erst mussten wir eine ,Be-
währungsprobe‘ bestehen, 
aber jetzt haben wir die Ge-
nehmigung“, ist Heinz Sprinke 
erleichtert. Während der „Be-
währung“ bestand die Außen-
gastronomie aus zwei Tischen, 
die direkt neben dem Eingang 
standen – und pünktlich um 22 
Uhr geräumt werden mussten. 
„Danach war Ruhe, das haben 
mir die Nachbarn bestätigt.“ 
Von denen haben sich Va-

ter Heinz und Sohn Dennis 
Sprinke auch schriftlich bestä-
tigen lassen, dass sie nichts 
gegen den Betrieb des Bier-
gartens haben. 
Auch drinnen im Lokal hat sich 
einiges getan. Es gibt jetzt ne-
ben dem Thekenbereich eine 
kleine Sitzecke mit Tischen, 
und ein frischer Anstrich auf 
der früher dunklen Vertäfelung 
macht das Lokal viel heller.
Am ersten Juni-Wochenende 

sind die Sprinkes „fremdge-
gangen“ und haben Herbede 
gegen Bergkamen getauscht. 
Da haben sie mit ihrem zweiten 
Standbein, ihrer Firma „Event
express“, das Showprogramm 
beim bekannten Hafenfest in 
der Marina Rünthe gestemmt, 

das an drei Tagen „mindestens 
200 000 Besucher“ angelockt 
hat. Beste Voraussetzungen 
also auch für den Teil des Ok-
toberfestes, der auf dem Platz 
an der Schmiede von den 
Sprinkes mit Bands wie „BOP“ 
gestaltet wird.

„Probesitzen“ von Mitgliedern der Werbegemeinschaft in der Au-
ßengastronomie von Heinz (3.v.l.) und Dennis Sprinke (2.v.re.)

Mehr Leben am Platz
„Hopfenklause“ eröffnete Außengastronomie

Neuer Chef im Traditionslokal „Sokrates“: Aneta übergab griechisches Restaurant an Neffen

Ein paar Monate lang hatte 
er schon in der Küche neben 
seinem Onkel Dimitri gestan-
den und Erfahrung in der 
Restaurant-Führung bringt er 
auch aus dem griechischen 
Imbiss-Restaurant im Nach-
barort Blankenstein mit, das 
er dort mit seinen Eltern be-
trieben hat.
Ein Familienbetrieb wird das 
„Sokrates“ auch künftig sein: 
Das Küchen-Reich hat Katirt-
zidis seinem Schwiegervater 
Antonius Antonoulis überlas-
sen, er selbst ist im Service 
tätig und seine Frau Panagio-

ta, kurz Giota, steht hinter der 
Theke.
„Meine Tante wird aber auch 
noch oft hier sein“, sagt Ka-
tirtzidis Antonios. Vor allem 
in der Übergangsphase. Was 
Aneta bestätigt. Ihren Rück-
zug erklärt sie damit,  mehr 
Zeit für ihre Enkelkinder und 
natürlich auch für ihren Mann 
haben zu wollen.
An der Küche will der neue 
Inhaber nichts ändern: „Alles 
soll erst einmal so bleiben.“ 
Später sollen noch besonde-
re traditionelle Gerichte aus 
Griechenland hinzukommen, 

plant der in Deutschland ge-
borene Gastwirt. Die Küche in 
Griechenland ist dem Famili-

envater bestens vertraut – hat 
er doch einen Teil seiner Kind-
heit dort verbracht.

Aneta mit ihrem Neffen Katirtzidis Antonios (M.), seiner Ehefrau 
Giota (re.) und deren Vater Antonius Antonoulis (lks.)

Im April hat Aneta Katirzidou noch 25-Jähriges mit ihrem Restaurant „Sokrates“ gefeiert – jetzt hat sie es in jüngere Hände 
abgegeben: Ihr Neffe Katirtzidis Antonios ist der neue Inhaber.

Auf den Platz an der Schmiede ist jetzt mehr Leben eingezo-
gen: Im Innenkreis des kleinen Mäuerchens unter  Schatten 
spendenden Bäumen betreiben die Wirte der Hopfenklause 
in dieser Freiluftsaison einen kleinen Biergarten.
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In vielen technisch-naturwissenschaftlichen Berufen gibt es inzwischen deutlich mehr offene Stellen als Arbeitslose. In 
Deutschland fehlen allein in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT) so viele Arbeits-
kräfte wie noch nie, wie aus dem MINT-Frühjahrsreport 2018 des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) hervorgeht. 

Ende April 2018 fehlten in 
Deutschland fast 315 000 
MINT-Arbeitskräfte – das war 
der höchste Stand seit Beginn 
der Datenerhebung im Jahr 
2011. Damit ist die MINT-Lü-
cke nicht nur weiter gewach-
sen – im Vergleich zum April 
2017 um stolze 77 300. Sie hat 
sich auch strukturell verändert: 
Fehlten vor einigen Jahren 
vor allem Akademiker, man-
gelt es heute insbesondere an 
Facharbeitern, Meistern und 
Technikern. Bei zwei von drei 
fehlenden Kräften sind diese 
Qualifikationen aktuell gefragt. 

Blauer Himmel über Konjunktur
Diesen Trend bestätigen 
auch die Zahlen der aktuellen 
Konjunkturumfrage der IHK 
Mittleres Ruhrgebiet. An der 
Erhebung hatten sich 207 Un-
ternehmen beteiligt.
Die Geschäftslage der insge-
samt knapp 28 000 Unterneh-
men aus Industrie, Handel und 

Dienstleistung in Bochum, Her-
ne, Witten und Hattingen hat 
sich sogar nochmals verbes-
sert. Nach Einschätzung der 
Befragten ist kein Abschwung 
in Sicht. Ganz im Gegenteil …
Nur fünf Prozent der Unterneh-
men erwarten eine schlechtere 
Geschäftslage. Knapp 70 Pro-
zent glauben, dass alles so 
bleibt, wie es ist. Aber jedes 
vierte Unternehmen rechnet 
sogar mit einer weiteren Ver-
besserung der Geschäftslage 
in den kommenden Monaten.
Sehr deutlich zeigt sich der 
anhaltend positive Trend auch 
an der spürbaren Neigung der 
Unternehmen, ihre Investiti-
onsausgaben zu erhöhen. Fast 
jedes dritte Unternehmen plant, 
die Investitionen zu steigern – 
ein klares Zeichen für volle Auf-
tragsbücher und nachhaltige 
Erwartungen. 
Bei der Bewertung der größten 
Risiken für eine weitere positive 
wirtschaftliche Entwicklung ver-

festigen sich die altbekannten 
Sorgen: Der Fachkräftemangel 
liegt den Unternehmen beson-
ders im Magen. Da fast jedes 
vierte Unternehmen wegen der 
gewachsenen Aufträge zusätz-
liche Arbeitsplätze schaffen 
möchte, kann der Fachkräfte-
mangel tatsächlich zu einem 
Hemmschuh werden.

Pflegebranche boomt
Aktuell sind in der Kranken- 
und Altenpflege 1,6 Millionen 
Frauen und Männer sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigt. 
Längst nicht genug, wie die 
April-Zahlen der Bundesagen-
tur für Arbeit zeigen: Auf 15 300 
gemeldete Stellen für Fach-
kräfte kämen lediglich 3000 ar-
beitslose Frauen und Männer. 
Ähnlich verhalte es sich in der 
Krankenpflege. Auf 12 100 ge-
meldete Stellen für Fachkräfte 
kämen lediglich 5000 arbeitslo-
se Bewerber. �
� Quellen: IW/IHK/BA

Mangel an Fachkräften auf Rekordhoch
MINT-Frühjahrsreport und IHK-Umfrage zeigen: Oft mehr offene Stellen als Arbeitslose

Arbeit

Hörgeräte Steneberg
Wir suchen zum 01.08. (gern 
auch mit vorherigem Praktikum) 
einen Azubi zum Hörakustiker 
– ein abwechslungsreicher und 
zukunftsorientierter Beruf. Bitte 
senden Sie Ihre Bewerbung an 
info@hoergeraete-steneberg.de.

Das mobile Pflegeteam
Exam. Krankenschwestern/pfleger
in Voll- und Teilzeit, 450 Euro.
Attraktiver Arbeitsplatz in 
einem modernen Team. 
Wir sind ein seit 24 Jahren
bestehender
Krankenpflege-Kinderintensiv-
pflege- und seit 2017 auch
Palliativpflegedienst
Überzeuge dich selbst. Wir freuen
uns auf deine Bewerbung.

Das mobile Pflegeteam
Claudia Trispel-Becker
Königstraße 69, 58300 Wetter
02335-682720
www.das-mobile-pflegeteam.de

Gesucht ...
... gefunden
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Damit sich diese Liebe zu Le-
bensmitteln jederzeit entfalten 
kann, eröffnen wir unseren 
Mitarbeitern vielfältige Gele-
genheiten, ihre individuellen 
Stärken und Fähigkeiten zu 
entdecken und zu entwickeln. 
Unabhängig von Herkunft oder 
Bildungsgrad. Dabei bleiben 

wir unserem Leitmotiv „höchs-
te Wertschätzung für alle Mit-
arbeiter“ treu. EDEKA – das 
sind sichere Arbeitsplätze und 
optimale Mitarbeiterförde-
rung bei einem der führenden 
Arbeitgeber und Ausbilder 
Deutschlands. Schon 2013 
waren wir als Arbeitgeber ganz 

vorne dabei und bekamen „Top 
Arbeitgeber 2013“ – eine Aus-
zeichnung, die wir richtig gern 
über den Schreibtisch hängen 
– verliehen. Wenn Sie Teil un-

seres Teams werden möchten, 
zögern Sie nicht und bewer-
ben Sie sich am besten gleich! 
Wir in noch fast jedem Bereich 
den/die Richtige/n. Sie!

Wir suchen Mitarbeiter Wir suchen Azubis

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
EDEKA Grütter, Wittener Str. 12, 58456 Witten-Herbede

oder direkt per Mail an: edeka-gruetter@t-online.de

Fachverkäufer/in 
für unsere Obst-/Gemüse-Abteilung

Fachverkäufer/in
für unsere Fleischtheke

Metzger/in

Kassierer/innen

Koch/Köchin
für die „heiße Theke“
und unseren Party-Service

Verkäufer/in 2 Jahre
Verkäufer/in Frische 2 Jahre
Kaufmann/Frau im Einzelhandel 3 Jahre

Frischespezialist/in 3 Jahre

Fachverkäufer/in 
im Lebensmittelhandwerk 
(Fachrichtung Fleisch und Wurst) 3 Jahre
Fleischer/in 
(Fachrichtung Verkaufsbetont) 3 Jahre

Handelsfachwirt/in 
im Lebensmitteleinzelhandel 3 Jahre
Duales Studium: Food Management 3 Jahre

Bewirb 

dich jetzt! Join

einem starken

Team!

Arbeit

Kommen Sie zu uns ins Serviceteam an einer unserer Frischethe-
ken im EDEKA-Markt.� Fotos: Guido Leifhelm

EDEKA Grütter sucht Sie!
Auch als Arbeitgeber ganz vorn dabei

Es sind sichere Arbeitsplätze, die in ganz Deutschland den 
Pulsschlag von Wachstum und Wohlstand prägen. Aktuell 
leben rund 318 000 Beschäftigte in den EDEKA-Unterneh-
men jeden Tag ihre Liebe zu Lebensmitteln. Auch unser 
Team braucht Verstärkung:
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Sparkasse beim 7. Markt der Ausbildung

Die Sparkasse Witten – als si-
cher größter Wittener Arbeitge-
ber  im Dienstleistungsbereich  
– ist ebenfalls mit dabei und 
unterstützt die Organisatoren, 
Jugendliche optimal auf den 
beginnenden Berufsstart vor-
zubereiten. Wichtige Infos gibt 
es aus erster Hand und Ge-
spräche sind nicht nur mit Per-
sonalverantwortlichen möglich. 
Auszubildende des 2. Ausbil-
dungsjahres betreuen zum Bei-
spiel den Stand der Sparkasse 
mit – so bricht schnell das Eis, 
wenn Jugendliche hier mit Fra-
gen „löchern“ können. Interes-
sierte  „Noch-Schüler“ können 
sich umfassend über das Be-
rufsbild „Bankkaufmann/-kauf-
frau“ informieren. Die Sparkas-
se Witten bietet natürlich auch 
die begehrten Plätze der dualen 
Ausbildung an, also Ausbildung 
& Studium! Dass die Ausbil-
dung bei der Sparkasse alles 
andere als spießig ist und nicht 
nur aus Zahlen und Formula-
ren besteht, davon wissen die 
Auszubildenden der Sparkasse 
Witten zu berichten. 
Manuela Briele, Ausbildungs-
leiterin der Sparkasse Witten: 
„Wenn es den Wittener Markt 
der Ausbildung nicht gäbe, 
müsste er schleunigst erfun-
den werden, schafft er doch 
für alle Beteiligten handfeste 
Mehrwerte. Die Jugendlichen 
können sich auf dieser Informa-
tions-Veranstaltung  in Sachen 
Berufswahl umfassend infor-
mieren - und auch gleich mit 
Ansprechpartnern zahlreicher 
Wittener Betriebe persönlich 
Kontakt aufnehmen: Eine gute 
Gelegenheit, gleich vor Ort ins 

Gespräch zu kommen und ge-
gebenenfalls ein Praktikum in 
einem der Wunschbetriebe zu 
vereinbaren. Und auch für die 
Wittener Unternehmen bietet 
sich die Chance, in Kontakt mit 
interessierten - und natürlich 
entsprechend geeigneten - Be-
werbern zu kommen. Gemein-
sam mit den Auszubildenden 
der Sparkasse Witten freue ich 

mich auf unsere Teilnahme an 
dieser Ausbildungsbörse und 
auf viele interessante Gesprä-
che“, so die Ausbildungsleiterin 
der Sparkasse. Ihr Tipp für alle 
Schülerinnen und Schüler, die 
in Sachen Berufswahl und Kar-
rierestart noch unsicher sind: 
„Besucht am 29. Juni 2018 auf 
jeden Fall den 7. Wittener Markt 
der Ausbildung. Es lohnt sich!“

Meine Ausbildung bei der Sparkasse

Entdecke, wie abwechslungsreich und vielsei-
tig deine Ausbildung bei der Sparkasse ist:

www.sparkasse-witten.de/ausbildung

Wittener Markt der Ausbildung 
am 29.06.2018 von 16-19:30 Uhr

Bewerbungen 
für 2018 sind 
noch möglich! 

Auch in diesem Jahr geht der „Wittener Markt der Ausbildung“ auf dem Gelände der Deutschen Edelstahlwerke KarriereWERK-
STATT, Herbeder Straße 39, 58455 Witten, wieder an den Start: Am Freitag, dem 29. Juni 2018, können sich Schüler - gern auch 
gemeinsam mit ihren Freunden, Geschwistern und Eltern - in der Zeit von 16.00 bis 19.30 Uhr rund um das Thema „Berufsaus-
bildung und Karrierestart“ ausführlich informieren. Viele Wittener Unternehmen stehen hier Rede und Antwort.

Infos für Azubis auf dem Markt 
der Ausbildung.

Übrigens: Auch für 2018 sucht die 

Sparkasse Witten interessierte 

Bankkauffrauen/-männer. 

Also: Jetzt noch bewerben!

Wir sind dabei beim 

Rund um meinen Job – Der Bommeraner 395 – Sonderveröffentlichung
Arbeit



Im Jahre 1790 gründete Johann Friedr. Lohmann seine  
Stahlfabrik in Witten. Hieraus entwickelten sich dann die 
heutigen Stahlstandorte für Spezial- und Edelstähle in Wit-
ten-Herbede und Witten-Annen. Das Familienunternehmen 
wird heute in der 7. Generation sehr erfolgreich geführt. 
Als Hersteller von Schnellarbeits-, Werkzeug- und Spezi-

alstählen sowie hochverschleißfesten und hitzebeständi-
gen Gussteilen hat die Friedr. Lohmann GmbH weltweite 
Bedeutung. Das Unternehmen ist sehr eng mit der indust-
riellen Entwicklung der Stadt Witten und deren Umgebung 
verbunden. Im Unternehmen sind heute rund 350 Mitarbei-
ter beschäftigt.

Friedrich Lohmann GmbH 
Ein Familienunternehmen in der 7. Generation

Fachkräfte in der heutigen Zeit 
zu finden, wird immer schwieri-
ger, so Gunnar Lohmann-Hüt-
te, Geschäftsführer der Friedr. 
Lohmann GmbH. Aus diesem 
Grund ist das Unternehmen 
sehr interessiert und enga-
giert, Jugendliche in den un-
terschiedlichsten Berufen aus-
zubilden. Das Unternehmen 
bildet den Nachwuchs für den 
eigenen Bedarf aus, so Perso-
nalleiter Constantin Broska. 
Die Übernahmechancen nach 
erfolgreicher Prüfung sind bei 
uns besonders gut. Zurzeit 
zählt das Unternehmen 10 
Auszubildende. Auch Weiter-

bildungen begleiten wir gerne. 
Es ist uns ein großes Anliegen, 
dass die Auszubildenden den 
erlernten Beruf von der Pike 
auf lernen und dann lange bei 
uns im Betrieb verbleiben. Die 
Schulnoten stellen für uns zwar 
Indikatoren da, viel wichtiger 
sind für uns der persönliche 
Eindruck, die Auffassungsga-
be, Motivation und Leistungs-
bereitschaft, Zuverlässigkeit 
und Pünktlichkeit, so Constan-
tin Broska. Bei den vielen Be-
werbungen, die uns erreichen, 
müssen wir vorab durch einen 
Eignungstest ein Auswahlver-
fahren durchführen. 

Für das Jahr 2018 bieten wir noch 2 Ausbildungs-
plätze als Verfahrensmechaniker Fachrichtung 
Stahlumformung an. 

Für das Jahr 2019 laufen die neuen Bewerbungen 
ab August bis Dezember 2018

Wer sich über die Friedr. Lohmann GmbH informieren möchte, 
erfährt mehr im Internet unter www.lohmann-stahl.de oder be-
sucht den „Wittener Markt der Ausbildung“ am 29. Juni 2018 auf 
dem Gelände der Edelstahlwerke in Witten. Hier präsentiert sich 
das Unternehmen mit einem Messestand und informiert und be-
rät die zukünftigen Mitarbeiter.

Die anschließenden Bewerbungsgespräche finden in der Zeit von 
November 2018 bis Ende Januar 2019 statt. Die Bewerbungen 
sollten per Post oder E-Mail eingehen. Die Ausbildungsberufe 

 der Friedr. Lohmann GmbH umfassen: 

	 Elektroniker/in – Betriebstechnik, 
	 Industriekaufmann/-frau, Industriemechaniker/in, 
	 Mechatroniker/in, Gießereimechaniker/in 
	 sowie Verfahrensmechaniker/in

Wir sind sabei beim 

Rund um meinen Job – Der Herbeder 303 – Sonderveröffentlichung
Arbeit



Erfolgreiche Existenzgründung:
vhs-Seminar hilft

Seien Sie da.
Wo die Menschen Sie brauchen

Bild: sudok1 / Fotolia

Wir sind da.  
Wo die Menschen uns brauchen.

Bewerbung unter: 
karriere.diakonie-mark-ruhr.de

Ausbildung bei der  
Diakonie Mark-Ruhr.   

Eine gute Sache.

 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen

 Kaufmann/-frau für Büromanagement 

 Industriekaufmann/-frau

 Duales Studium Soziale Arbeit/  
 Sozialwirtschaft B.A.

	 Altenpfleger/-in	ambulant	oder	stationär	

	 Heilerziehungspfleger/-in

 Anerkennungspraktikum und Ausbildung  
 zum Erzieher/-in 

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

 Hauswirtschafter/-in

Diakonie Mark-Ruhr gem. GmbH      Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen gem. GmbH       
Ev. Pflegedienste Mark-Ruhr gem. GmbH      Diakonie Mark-Ruhr Pflege und Wohnen gem. GmbH      
Netzwerk Diakonie gGmbH      Iserlohner Werkstätten gGmbH      ALZ Arbeit-Leben-Zukunft GmbH      
QuaBeD gGmbH      InkluDia gem. GmbH      dia-service GmbH      dia-systems GmbH        

Diakonie Mark-Ruhr Fördergesellschaft mbH      

Wir sind sabei beim 

Rund um meinen Job – Der Herbeder 303 – Sonderveröffentlichung
Arbeit

Deutschsprachige, flexible Reinigungskraft
von Herbede für Herbede gesucht!

Tel.: 0173 / 7746552
berg.naturheilzentrum@t-online.de

Reinigungskraft
gesucht!

Inhalte
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erfahren, wie sie 
ihre Gründungsvorbereitun-
gen gezielt treffen und einen 
überzeugenden Businessplan 
verfassen können, welche Do-
kumente sie für Banken und 
andere Institutionen benötigen 
und was sie über Buchführung, 
Steuern, Recht & Co. wissen 
müssen. Weitere Inhalte sind 
die Wahl der Rechtsform, Mar-
keting und Kundengewinnung,  
Finanzplanung, Öffentliche 
Förderprogramme und vielfäl-
tige Unterstützungsangebote 
– auch im regionalen Grün-
dungsnetzwerk. „Das Seminar 
richtet sich insbesondere an 

Gründungsinteressierte, die 
ihre Geschäftsidee auf Rea-
lisierbarkeit überprüfen und 
zum soliden Businessplan 
ausarbeiten wollen“, sagt Julia 
Bruns.
Die Teilnahme an dem Semi-
nar (Kursnummer 94421) kos-
tet 90 Euro. 
Wer Arbeitslosengeld bezieht, 
erfährt von der Agentur für 
Arbeit/Jobcenter, ob die Se-
minarkosten erstattet werden 
können. 
Weitere Infos auf www.vhs-
wwh.de oder telefonisch unter  
(02302) 581 86 35.

„Die erfolgreiche Existenzgründung“ heißt ein Kompaktse-
minar, das die vhs Witten – Wetter – Herdecke in Kooperati-
on mit der städtischen Wirtschaftsförderung am 23. Juni von 
9 bis 16 Uhr im Seminarzentrum Annen, Holzkampstraße 7, 
anbietet. „Wenn eine tragfähige Geschäftsidee vorhanden 
ist, erhöht eine fundierte Vorbereitung die Aussichten auf 
nachhaltigen Erfolg“, sagt Seminarleiterin Julia Bruns. In 
diesem vhs-Seminar wird das nötige Know-how vermittelt.



Ein guter Start ist Vorausset-
zung für einen guten Abschluss: 
Das gilt in allen Lebensberei-
chen – wie im Sport, so auch 
im Beruf! Dass junge Men-
schen eine gute Startposition 
bekommen, dafür sorgen die 
Stadtwerke Witten mit einem 
breitgefächerten und systema-
tisch angelegten Ausbildungs-
angebot: Die Stadtwerke Witten 
stellen jährlich über Bedarf Aus-
zubildende ein. Die intensive 
Betreuung durch ihre fachbe-
zogenen Ausbilder, die Vielfalt 
der Abteilungen sowie regel-
mäßiger Werksunterricht ga-
rantieren eine Ausbildung auf 
höchstem Niveau. Sie erhalten 
die Chance, eine fundierte Be-
rufsausbildung zu durchlaufen, 
in drei Berufszweigen:

Elektroniker/in
für Betriebstechnik
Ob in Kraftwerken, Unterneh-
men oder Wohnungen: Überall 
werden Experten gebraucht, die 
wissen, wie elektrische Energie 

erzeugt, transportiert, gesteuert 
und umgewandelt werden kann 
und dabei die Sicherheit stets 
im Blick haben. Wenn Sie wis-
sen, dass ein Voltmeter kein 
Längenmaß ist, brauchen wir 
Sie und Ihre Energie!

Industriekauffrau/
Industriekaufmann
Um die Wittener mit Strom, 
Wärme und Wasser sicher, 
preisgünstig und nachhaltig zu 
versorgen, sind Sie unentbehr-
lich: Sie verwalten, kaufen ein 
und halten den direkten Kon-
takt zu unseren Kunden. Ler-
nen Sie die Vielfalt der Stadt-
werke Witten kennen: von der 
Material- und Personalwirt-
schaft bis hin zum Finanz- und 
Rechnungswesen.

„Alle Sparten – auch die an 
sich ,typischen‘ Männerberufe 
– stehen weiblichen Auszubil-
denden offen“, betont Christian 
Potthoff, Personalprokurist der 
Stadtwerke Witten. 

Die Stadtwerke Witten stehen für vieles, was Ihnen täglich 
nahe kommt: für Strom, Erdgas, Trinkwasser und Wärme. 
Außerdem sorgen sie für ein umfangreiches und vor allem 
modernes Freizeitangebot in zwei Hallenbädern, im Freibad 
Annen und auf dem Ausflugsschiff MS Schwalbe II. Mit rund 

283 Mitarbeitern, davon 15 Auszubildenden, ist das Unter-
nehmen ein wichtiger Arbeitgeber in Witten. 
Es bietet den Mitarbeitern zukunftsfähige Arbeitsplätze in 
einem modernen und  sozial verantwortlich handelnden Un-
ternehmen.

Ihr Ansprechpartner: 
Michael Wenzel  
Telefon 02302 9173-134 · E-Mail ausbildung@stadtwerke-witten.de
Oder postalisch an: Stadtwerke Witten GmbH 
Westfalenstraße 18-20, 58455 Witten

Potthoff verweist auf die Vielfalt 
des Unternehmens,  gerade im 
kaufmännischen Bereich, wo 
alle Abteilungen vom Einkauf 
über die Buchhaltung bis hin 
zum Vertrieb durchlaufen wer-
den.   
Voraussetzung für eine Auf-
nahme sind Fachoberschulrei-
fe oder die allgemeine Hoch-
schulreife mit guten Noten. 
Der Bewerbung mit den ent-
sprechenden Unterlagen folgt 

ein Vorstellungsgespräch. Bei 
den Stadtwerken erhalten alle  
Auszubildenden die Chance, 
bei entsprechendem Abschluss 
und Leistungen zumindest be-
fristet übernommen zu werden 
– auf jeden Fall aber ist Ihnen 
eine hervorragende Starthilfe 
durch eine ebensolche Ausbil-
dung sicher; denn: Eine gute 
Ausbildung ist doch Vorausset-
zung für einen guten Start ins 
Berufsleben!

2018 – Für das kommende Ausbildungs-
jahr sind bereits alle Ausbildungsplätze belegt.

2019 – Die Stadtwerke Witten bilden in 
folgenden Ausbildungsberufen aus:
	 Industriekaufmann/ frau
	 Elektroniker/ in für Betriebstechnik

Guter Start für einen guten Abschluss 
Eine Ausbildung bei den Stadtwerken Witten

Wir sind dabei beim 

Rund um meinen Job – Der Herbeder 303 – Sonderveröffentlichung
Arbeit
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Genießen Sie Badespaß 
mit der ganzen Familie.
Einfach mal abtauchen. Natürlich. 

Auf zum spritzig-frischen Badevergnügen im Wittener Freibad. Erleben 
Sie mit Ihrer Familie einen sonnigen Tag mit Schwimmen, Spiel, Spaß 
und reichlich Bewegung. Eines ist klar: Begeisterung ist garantiert! Und 
wenn das Wetter mal nicht mitspielt, besuchen Sie einfach eines unse-
rer Hallenbäder. Wir freuen uns auf Sie! 
Weitere Infos: www.stadtwerke-witten.de
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Die Zweibeiner benutzen ja 
manchmal Wörter und Re-
dewendungen, die sich mir 
nicht ganz erschließen: 
Wussten Sie zum Beispiel, 

was es heißt, sich die Beine in 
den Bauch zu stehen? Das hat 
Frauchen neulich beim Königs-

schießen des BSV ge-
macht: Stundenlang 

hat die Ärmste an 
der Vogelstange 
gewartet und sich 

nicht getraut, sich 
was zu essen oder zu 
trinken zu holen - ge-
nau in dem Moment 

hätte der zähe Vogel ja fallen 
können. Muss komisch ausse-
hen, wenn sich die Menschen die 
Beine in den Bauch stehen: Sind 
die dann so kurz wie bei mir?
Oder wissen Sie, was Brücken-
tage sind? In diesem Frühjahr 
hatten wir ja reichlich davon. Eine 
völlig neue Interpretation brachte 
jetzt Broncos Frauchen aus Hol-
land mit. Unsere Gassi-Freundin 
hatte dort nämlich einen Brücken-
tag im wahrsten Sinn des Wor-
tes erlebt: „Ich stand nur im Stau 
– auf und vor den Brücken!“ Vor 
den Brücken deshalb, weil die im-
mer hochgekurbelt werden, wenn 

darunter auf den vielen Grach-
ten Schiffe fahren. Und weil an 
dem Tag eine ganze Menge ihrer 
Landsleute das lange Wochen-
ende für einen Kurzurlaub in den 
Niederlanden nutzten, verbrachte 
sie mehr Zeit auf den Brücken als 
an ihrem Ferienort. 
Nee, da lobe ich mir doch unsere 
Spaziergänge an der Ruhr. Hier 
kann man auch Schiffe und Fäh-
ren beobachten, ohne im Stau zu 
stehen: die „MS Schwalbe“ etwa 
oder die „Hardenstein“.

Nach dem Aufbau der Zelte 
stand ein Waldspaziergang 
mit Dosenwerfen und – bei 
den Kindern besonders beliebt 
– Stöcke sammeln an. Diese 
wurden zum Bau von kleinen 
Flößen benötigt, die dann auf 
der Ruhr schwimmen gelas-
sen wurden. 
Zum Abendessen wurde zünf-
tig gegrillt. Der Tag klang bei 
einem netten Beisammen-
sein mit Gitarrenuntermalung 

und Stockbrotbacken aus. 
Die Sonne ließ sich auch am 
Samstag nicht lange bitten und 
so wurde bei strahlendem Son-
nenschein gefrühstückt. Den 
Abschluss des Abenteuers bil-
dete eine Wanderung zur Burg 
Blankenstein mit Stärkung an 
der dortigen Eisdiele.   
Die Kinder waren nach diesen 
zwei Tagen platt, aber glück-
lich. Es hat allen sehr viel 
Spaß gemacht.

Vater-Kind-Wochenende 
Kita Buchholz veranstaltete Zelt-Abenteuer

Am 25. Mai startete bei strahlendem Sonnenschein ein 
Abenteuer für 28 Väter und 35 Kinder. Eine Nacht Zelten auf 
dem Campingplatz an der Kost in Hattingen.

Abenteuer: „Zelten“ auf dem Campingplatz an der Kost in Hattingen.
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 22.06.2018

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Krombacher

13,79 €

Pils, 20 x 0,5 L
zzgl. Pfand

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

(1,379 €/L)

Tönissteiner

5,99 €

Classic/
Medium

4,99 €

Gerolsteiner
Classic, Medium

12 x 0,7 L, zzgl. Pfand

(0,499 €/L)

(0,594 €/L)

zzgl. Pfand 12 x 1,0 L

20 x 0,5 L, zzgl. Pfand

Warsteiner

12,99 €(1,299 €/L)

Birgit Schyboll (re.) bedankte sich bei Aleksandra Rust von der 
Holzofenbäckerei und Michael Lindenborn vom Brauchtumsverein 
Deipenbecke (hier mit Enkel Felix) für die tolle Spende.

1600-Euro-Spende für Kinderhospiz
Brauchtumsverein und Bäckerei halfen

Über eine großartige Spende 
aus Bommern kann sich Bir-
git Schyboll, die Vorsitzen-
de des Kinderhospizdienst 
Ruhrgebiet in Herbede, freu-
en: 1600 Euro kamen beim 
Osterfeuer des Brauchtums-
vereins Deipenbecke zu-
sammen.

Mit dem Hauptteil davon will 
der Verein einer alleinerzie-
henden Mutter eine Woche 
Urlaub mit ihrem kranken 
Kind ermöglichen – „in unse-
rem Ferienhaus ,Gezeiten‘ in 
Norddeich“, stellt sich Birgit 
Schyboll vor. „Diese Mütter 
sind rund um die Uhr für ihre 
Kinder da. In Norddeich kön-
nen sie auch mal für ein paar 
Stunden allein etwas unter-
nehmen – dann übernehmen 
unsere Hospizkollegen vor Ort 
die Betreuung.“
„Über 300 Besucher waren 
bei unserem Osterfeuer“, erin-
nert sich Michael Lindenborn, 
der Vorsitzende des Brauch-
tumsvereins, der Essen und 
Getränke für die Feier besorgt 
hatte. Aufgetischt wurden sie 
u.a. von Katarzyna Norek von 
der Bommeraner Holzofenbä-
ckerei, die dafür sorgte, dass 
sich das Spendenglas an ih-
rem Stand gut füllte. Verpfle-
gung gegen einen Obolus fürs 
Hospiz – da kam die stolze 
Summe schnell zusammen, 
für die sich Birgit Schyboll jetzt 

bei Katarzyna Noreks Toch-
ter Aleksandra Rust, Mit-Ge-
schäftsführerin der Holzofen-
bäckerei, und Initiator Michael 
Lindenborn bedankte.

ii Der Kinderhospizdienst 
Ruhrgebiet begleitet unheil-
bar erkrankte Kinder, Jugend-
liche und deren Familien. 
Das Ferienhaus „Gezeiten“ 
in Norddeich, wo die Kinder 
schöne Stunden am Strand 
(Foto u.) genießen und den 
Alltag loslassen können, wird 
in den vom Hospizdienst nicht 
genutzten Zeiten auch ande-
ren interessierten Gästen zur 
Miete angeboten. Es verfügt 
über eine 110 Quadratmeter 
große Wohnung im Erdge-
schoss und eine 50 qm große 
Wohnung im Obergeschoss. 
Info: 02302/277719

	 Kostenlose Verteilung an Haushalte
	 Informationen aus nächstem Umfeld
★ Hochwertige Anzeigengestaltung

Ganz nah da sein!

q 02302 - 73 255, E info@derherbeder.de

Die starken Magazine ...
... im Ruhrtal
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Stadtschänke

DieStadtschänkeDieStadtschänke

Mo. – Do.: 12 Uhr – 22 Uhr Fr.:
            

10 Uhr – 24 Uhr 
Sa.:  12 Uhr – 24 Uhr So.: 10 Uhr – 22 Uhr

Meesmannstraße 54 • 58456 Herbede • Telefon: 0 23 02/2 02 19 03

Inh.: Ulrike Mittelkötter
Gaststätte & Appartements

Geschl. Gesellschaft auf Anfrage

Das Schnitzelhaus in Herbede

chänchänchänchän
wünscht der neuen Schützenkönigin

Martina Fitzke alles Gute!
wünscht der neuen Schützenkönigin

Martina Fitzke alles Gute!

Der „Vogel der Nacht“ ist jetzt das Erkennungslied der Königin
Martina I. und Jörg I. beim Krönungsball inthronisiert – Pfarrer Winter gab ihnen den Segen

Die vier hatten beim Königs-
schießen bis kurz vor Mitter-
nacht um die Wette auf den 
zähen Vogel gehalten. Als er 
endlich im Licht der Feuer-
wehrscheinwerfer fiel, war der 
BSV-Vorstand schon fast so 
weit, das Schauspiel abzubre-
chen, und suchte nach (Er-)
Lösungen. „Meine Augen wa-
ren schon so müde, dass ich 
fast nichts mehr sehen konn-
te“, gestand Martina I. beim 
Krönungsball gegenüber dem 
„Herbeder“.

Die bis dahin noch amtierende 
Königin Ute I., die stundenlang 
mit einem langsam dahinwel-
kenden Blumenstrauß an der 
Vogelstange ausharrte, hatte 
hautnah mitverfolgen können, 
wie sie nicht nur als Schützen-
königin, sondern auch als Kö-
nigin der Nacht entthront wur-
de. Sie hat ihre Regentschaft 
genossen, strebte aber nie 
nach einer zweiten Amtszeit. 
Im Verein wird sie sich weiter-
hin einbringen – in ihrer Rede 
beim Ball zitierte sie Trude 

Den Vogel der Nacht von Stephan Remmler hat sie jetzt als Klingelzeichen auf dem Handy. Und ihre „Erkennungsmelodie“ 
erklang auch beim Krönungsball im Festzelt, wo Martina I. Fitzke am 8. Juni als neue Schützenkönigin inthronisiert wurde. 
Ihr zur Seite: König Jörg I. Fitzke und als Adjutanten ihre Mitbewerber um die Krone, Hiltrud Stute und Jürgen Löpke.

Die Werbegemeinschaft Herbede

gratuliert dem neuen Schützenpaar!Die Werbegemeinschaft Herbede

gratuliert dem neuen Schützenpaar!

Traditionell nahmen Königspaar und Gefolge am Sonntag nach dem Umzug Auf-
stellung auf der Lohmann-Treppe (o.). Begonnen hatten die dreitägigen Festivitä-
ten im Zelt mit viel lokaler Prominenz (re.) am Freitagabend.
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Fleischwaren Kruse
Verkaufsstelle Witten-Herbede

Meesmannstraße 49
Telefon (02302) 9 64 10 40

Bochums einzige Fleischerei
mit eigener Rinderhaltung.

Schulstraße 1 ·  58456 Witten-Herbede  
Tel.:  02302 9410600 · Fax: 02302 9410601

willkommen@andres1726.de

Unser Team gratuliert
dem neuen Schützenpaar!

„FEINE DEFTIGKEIT“

Grie
ch isches S p ezial itäten R estaurant

Inh. Katirtzidis Antonios
 ✆ (0 23 02) 7 34 22, 58456 Witten, Meesmannstraße 78
Mo - Fr 17 - 23 Uhr, Sa - So   12 - 15 Uhr und 17 - 23 Uhr

Alles Gute unserer 
neuen Schützenkönigin!

Herr mit den Worten: „Niemals 
geht man so ganz.“
Fast so kräftezehrend wie das 
Schießen waren für die Majes-
täten samt Gefolge die Feier-
lichkeiten beim Schützenfest: 
Beim Krönungsball mussten 
sie tapfer an den Tischen auf 
der Bühne ausharren, Reden 
schwingen, den Zapfenstreich 
verfolgen – und schwitzen, 
während die Festgäste drau-
ßen vor dem dampfenden Zelt 
ein wenig Luft holen konnten. 
Bei der BSV-Party am Tag 
drauf ging es zwar nicht we-
niger heiß, aber dafür ent-
spannter zu: „Ein Prosit der 
Gemütlichkeit“ wurde denn 
auch nicht nur einmal intoniert. 
Musikalisch stiegen dann auch 
noch 99 Luftballons von Nena 
für die Regenten auf.
Am Sonntag drauf hieß es 
aber für alle wieder: frisch 
sein. Angefangen beim Got-

tesdienst, den BSV-Ehrenmit-
glied und Pfarrer i.b.D. Jochen 
Winter hielt und der sowohl 
beim Königsschießen als auch 
bei den Festivitäten große Prä-
senz zeigte und erneut seinen 
„guten Draht zu Petrus“ unter 
Beweis stellte: Die Gäste ka-
men weitgehend trocken durch 
die Veranstaltungen – wenn sie 
nicht zu lange blieben: Nächtli-
che Erfrischungen kamen aber 
so manch einem ganz gelegen.
Nach dem traditionellen Um-
zug durch Herbede versam-
melte sich die Schützenwelt 
noch einmal zum Frühschop-
pen mit den Wülfershäuser 
Musikanten und dem Musik-
zug Freundschaftsklänge Wit-
ten, um danach das alle drei 
Jahre stattfindende Großereig-
nis bei Kaffee und Kuchen vom  
„Hoflieferanten“ (neben Zeit-
Raum), der Bäckerei Erdel-
mann, ausklingen zu lassen.

Uhrzeit Insignien Schusszahl Name11:45 Krone 43 Heidi Deimann13:12 Zepter 126 Manfred Richter14:05 Reichsapfel 69 Klaus-Jürgen Giesen17:00 Rechter Flügel 354 Manfred Bröckelmann19:00 Linker Flügel 282 Maik Striebeck23:50 Vogel 468 Martina Fitzke

Änderungsatelier Ellen Gabler

Annahme der Prinzess Textil-Reinigung
Meesmannstraße 62 • 58456 Witten-Herbede •  0 23 02/7 99 14

Änderung  
von Damen- und Herrengarderobe

Wir wünschen der
neuen Schützenkönigin eine schöne Zeit!

sowie Pelz- und Lederbekleidung38

Einmarsch der Schützen zum 
Zapfenstreich für das neue 
Königspaar beim Krönungsball 
(o.). Auch salutiert wurde hier, 
zunächst vor der vorangegan-
genen (re.), dann vor der neuen 
Schützenkönigin.
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Darf es noch ein Käffchen mehr sein?

Glückwunsch

dem neuen
Schützenpaar

www.erdelmannsbackstuebchen.de

Erdelmanns
seit 1929

Backstübchen
Tel.: 0 23 02 / 7 98 47 

Meesmannstr. 43 • 58456 Witten-Herbede

Kostenloser Werkstattersatzwagen!

Kostenloser ersatzwagen bei inspeKtionKostenloser Ersatzwagen bei Inspektion!

„Das hat‘s noch nie gegeben“
Vogel zu zäh oder ungeeignetes Gewehr?

Robert Edler, der 1. Vorsitzen-
de des BSV, war gegen Ende 
des Königsschießens am 2. 
Juni ziemlich fassungslos und 
wurde zunehmend nervöser: 
„Das hat‘s bei uns noch nie ge-
geben!“ Auch beim Krönungs-
ball am Freitag drauf konnte 
er noch keine befriedigende 
Erklärung geben, warum der 
zähe Vogel nicht fallen wollte, 
obwohl er – auch ohne Fern-
rohr ersichtlich – schon so oft 
gewackelt hatte.
Das Gewehr war’s, mutmaß-
ten einige. Aha! Aber es wurde 
mit zwei Gewehren geschos-
sen.
Waren es die neuen Sicher-
heitsbestimmungen? Schon 
bei der ersten Königin der 
Nacht, Ute I., fiel der Vogel 
erst im Scheinwerferlicht der 

Feuerwehr um 22.05 Uhr. Da 
durfte er nicht mehr gar so 
hoch hängen und nicht mehr 
so vornüber gekippt.
Wie auch immer: Die Experten 
unter den eifrig diskutierenden 
Festbesuchern empfahlen, 
das nächste Mal ein Gewehr 
mit Zielfernrohr zu nehmen, 
dessen Anschaffung natürlich 
ins Geld geht. Bei ihrem Schie-
ßen benutzten die Schützen 
im Sinne des Wortes „Kimme 
und Korn“, nicht gerade zielför-
dernd, wenn die Augen immer 
müder werden.
PS: Es war ein toller Zug des 
neuen Königspaares, seine 
Mitbewerber um den Titel zu 
Adjutanten zu bestimmen – 
und von denen, das anzuneh-
men.

Barbara Heßmann

Da war die Krone noch auf dem Haupt von Ute I.: Das alte und das 
neue Königspaar mit seinen Adjutanten

Auch Geistliche schossen:  die Pfarrer Raasch (o.) und Winter (u.)

Them
a

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

MEESMANNSTR. 56 • WITTEN-HERBEDE
TEL: 0 23 02 / 7 96 72

Ö�nungszeiten: 12.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 22. 00 Uhr
Dienstag Ruhetag
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Vom Holzbottich zur Vollautomatik
Große Verlosungsaktion bei „Euronics Kutsch“

Mit seinem Sohn Matthias (l.) leitet Peter Brors (r.) das Geschäft. 

In diesem Monat feiert das 
„Elektro-Haus Kutsch“, wie 
es ursprünglich hieß, ein 
ganz besonderes Jubiläum: 
Es wird 125 Jahre alt. 

125 Jahre in Witten – und das 
(fast) immer am selben Stand-
ort: in der Ruhrstraße. Zunächst 
in der Hausnummer 41 und seit 
2011 in der Nummer 21. Das soll 
nun gebührend gefeiert werden: 
mit Angeboten zu Schnäpp-
chenpreisen und einer, so Inha-
ber Peter Brors, „aufwendigen 
Verlosungsaktion, bei der jeder 
gewinnen kann“. Es gibt keine 
Nieten, allenfalls Trostpreise. 
Und das funktioniert so: Vom 
19. Juni an kann man sich in 
dem Geschäft Dosen abholen, 
in denen Losnummern versteckt 
sind. „Die darf man aber nicht 
selbst öffnen“, erklärt Brors das 
Prozedere: Zwischen dem 5. 
und 7. Juli sollten die Kunden 
damit zu „Euronics Kutsch“ 
kommen, wo dann das Geheim-
nis gelüftet wird: Verbirgt sich 

in der Dose die Glücksnum-
mer zum Hauptgewinn, einem 
großen Flachbildschirm, oder 
zu einer Waschmaschine, ei-
nem Kühlschrank oder zu vie-
len Elektro-Kleingeräten wie 
Kaffeemaschine, Wasserkocher 
und Hand-Mixer?
Im Jahr 2001 hatte Peter Brors 
das Geschäft von Karl Kutsch 
gekauft – und nicht nur den Fir-
mennamen, sondern auch alle 
Mitarbeiter behalten. Zu dem 
Zeitpunkt war er schon lange 
Geschäftsführer des Hauses. 
Gründervater war 1893 Wilhelm 
Kutsch, ein „genialer Tüftler“, 
sagt Peter Brors bewundernd. 
„Er hat angefangen mit Elek
trifizierung, Leuchten, Wasch-
maschinen. Wobei die Wasch-
maschinen damals mit einem 
Elektromotor ausgestattete 
Holzbottiche waren.“ Zwischen 
1920 und 1930 erlebte das 
Geschäft einen wahren Boom 
durch die Radios, und vor der 
WM begann 53/54 „die Zeit der 
Fernseher“. Da wurde, um die 
Geräte auch richtig vorführen 
zu können, „mit einer Riesenan-
tenne das Programm aus Hol-
land geholt“,  wo es schon ein 
geregeltes Programm gab.
Brors hat seine Firma in die 
Partnerschaft mit Europas 
größter  Elektro-Verbundgrup-
pe „Euronics“ geführt. Ihr sind 
europaweit 11000 Geschäfte 
angeschlossen, „deshalb bin 
ich in der Lage, von den Prei-
sen her mit den großen Ketten 
mitzuhalten“, erklärt Brors. Bei 
„Kutsch“ kann man übrigens 
Küchengeräte nicht nur kaufen, 
hier wird auch gezeigt, wie man 
damit umgehen kann: Die Koch-
Events mit Drei-Gänge-Menüs 
sind stets schnell ausgebucht.

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten
02302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de
www.euronics-kutsch.de

Kutsch

Erfahrung, Beratung und
Qualität seit 1893!

FREUEN SIE SICH AUF VIELE

AKTIONEN UND ANGEBOTE!

125 JAHRE KUTSCH! 

DAS WOLLEN WIR 
MIT IHNEN
FEIERN!

WIR FEIERN!

%

%

%%

%

%%
%

%
%

%

So warb Kutsch 1920.



Das Programm gestal-
tet sich wieder ähn-
lich umfangreich wie 
auch schon im Jahr 
zuvor. Neben der 
Verpflegung mit Speis 
und Trank verschie-
dener Vereine und Or-
ganisationen sind auch 
wieder jede Menge Musik und 
Mitmachaktionen dabei. Allen 
voran die große Verlosung ei-
nes Reisegutscheins im Wert 
von 700,- €, ermöglicht durch 
ein Sponsoring u.a. unserer 
Inserenten auf diesen Seiten:

•	Axa Grob

•	Malermeister Schramm

•	Bestattungen Rumberg

•	Tischlerei Gersch

•	Pilates Studio Federleicht

•	Hummi Reisen

•	Haus Hammerthal

•	Kfz-Werkstatt Plüschke

•	Brunnen Apotheke

•	Höpken Gartenbau

•	Rewe Lenk 
sowie

•	Karger Garten- und 
Landschaftsbau

Um 15:00 Uhr geht es los, 
wenn Bürgermeisterin Sonja 
Leidemann die Festteilnehmer 
und Besucher begrüßt. 
Wir haben das Programm auf 
der nächsten Seite zusam-
mengetragen. Auf ein tolles 
Fest und gutes Wetter. 

bestattungen-rumberg.de
Wir im Internet

Unsere Beratungsstelle in
Witten Buchholz
Im Hammertal 70 - 58456 Witten

02324 - 904 45 50

Lernen Sie uns kennen
Rumberg Bestattungen
Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 970 40
Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Markt der
Möglichkeiten
Das Buchholzer Dorffest

Das Buchholzer Dorffest auf dem Gewerbehof der Zeche Blankenburg
Der Markt der Möglichkeit geht in die 15. Runde

Am Samstag, den 16. Juni, findet auf dem expressiven Gewerbehof der ehemaligen Zeche Blankenburg im Hammertal 85 
der nun bereits 15. Markt der Möglichkeiten im Rahmen des Buchholzer Dorffestes statt. Wie auch in den vergangenen Jah-
ren gibt‘s auch in diesem Jahr wieder viele Gründe zur Feierlaune.

Schnell gemerkt!Das Buchholzer DorffestAm Samstag, 16. Juni,auf dem Gewerbehof derehem. Zeche Blankenburg im Hammertal 85ab 15:00 Uhr

Das Buchholzer Dorffest – Der Herbeder 303 – Sonderveröffentlichung
Dorffest

Dorffest



s 15:00 Uhr
Begrüßung durch die Bürgermeisterin Sonja Leidemann.

Individueller Möbelbau

Tischlermeister Alexander Gersch info@Ti-ger.de
Im Hammertal 6 • 58456 Witten

ww
w.T

i-g
er.
de

Tischlerei Gersch
Meisterwerkstatt für schönes
Wohnen und Arbeiten

Exclusiver Innenausbau
Bauelemente und mehr

0177 / 456 0 489

GERD PLÜSCHKE
Kfz-Werkstatt + TÜV-Station

Im Hammertal 103 · 58456 Witten · 0 23 24 / 3 24 38

Unfallschäden und Karosseriearbeiten
TÜV-Vorbereitung
Inspektionen

Was gibt‘s zu sehen
Das Programm beim Dorffest

Um 15:00 Uhr geht es los mit einem Programm bis 22:00 Uhr. 
Was alles geboten wird lesen Sie hier:

s 15:10 Uhr
Andacht

s 16:00 Uhr
Gesang vom Hammertaler Damenchor

s 16:30 Uhr
Darbietung der Turnabteilung des Hammerthaler Sportvereins

s 17:15 Uhr
Trialvorführungen des MSC Herbede

s 15:30 Uhr
Chorgesang des Männer-
gesangvereins Deutsche Ei-
che 1880 Hammerthal e.V.

Begeisterte schon in den Vorjahren: Der MGV Deutsche Eiche 1880 Hammerthal.

s bis 22:00 Uhr
Musik mit DJ Toto

Mit waghalsigen Stunts begeistern die Fahrer des 
MSC Herbede.

Musikalisch

Neben dem

MGV Deutsche  

Eiche sind auch 

der Hammertaler

Damenchor und

DJ Toto mit von

der Partie!

Das Buchholzer Dorffest – Der Herbeder 303 – Sonderveröffentlichung
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Dorffest



Beim Fest mit helfenden Händen dabei sind:

•	Evangelische Kirche 
Stockbrot

•	Damenchor Hammertal 
Gesang, Reibeplätzchen, Kuchen und Kaffee

•	SPD Buchholz-Kämpen 
Grillstand

•	Freiwillige Feuerwehr Buchholz 
Getränkewagen

•	MSC Herbede 
Trialvorführungen

•	MGV Deutsche Eiche 
Gesang

•	Bündnis für Buchholz 
Weinbrunnen

•	Turnabteilung des Hammertaler Sportvereins 
Vorführungen

•	Förderverein des Buchholzer Kindergartens 
Lebkuchenherzen

•	Förderverein der Buchholzer Grundschule 
Kindercocktail-Bar

•	Hammerthaler Knappenverein

•	Arbeiterwohlfahrt Buchholz 
Waffeln und Ballonaktion

•	 Große Verlosung der 
Hammertaler Gewerbetrei-

benden mit einem Reisegut-
schein im Wert von 700,- €.

Die kleine Kneipe in unserer Straße...

Unsere Öffnungszeiten:

Inh. Petra Weißelberg
Im Hammertal 75 • 58456 Witten-Buchholz •  Tel: 0 23 24 - 3 44 21 95

✦ Gutbürgerliche Küche
✦ Im Ausschank:

Di - Fr: 14 - 23 Uhr , Sa: 11 - 23 Uhr 
So: 10 - 23 Uhr , Mo Ruhetag, Küchenschluss 21 Uhr

✦
✦
✦

✦
✦
✦

58456 Witten · Im Hammertal 78 ·      0 23 24/3 37 14
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Und wer ist dabei?
Zusammen was auf die Beine stellen

Das Buchholzer Dorffest und der Markt der Möglichkeiten 
wird gemeinschaftlich von lokalen Vereinen, Geschäften, 
Betrieben und Organisationen auf die Beine gestellt. Der Zu-
sammenhalt im Ort, der gemeinschaftliche Zusammenhalt 
und das engagement jedes einzelnen machen das beliebte, 
jährlich stattfindene Fest erst möglich.

Mit oder ohne „h“
Hammertal schreibt man
korrekterweise ohne „h“.
Viele Vereine gründeten 
sich jedoch zur Zeit der

heute veralteten Rechtschrei-
bung. Da einige daran noch 
gerne Festhalten, hat man 

den Namen einfach nur nicht
angepasst. Daher die unter-
schiedliche Schreibweise.

• Für die Kids stellt die Firma 
Tim Hausherr eine Hüpfburg 
zum Springen und Toben bereit.

• Gartenbau und Landschaftspfle-
ge Höpken bietet für die kleinen 
Gäste eine Kinderschatzsuche mit 
Minibagger.

Karger 
Straßen- und Tiefbau GmbH

Stefan Karger 
Garten- und Landschaftsbau GmbH  

Tel  02302 97090-0
Fax 02302 97090-97www.karger-witten.de Im Hammertal 99a

58456 Witten
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Sie finden eine Empfeh-
lung von 24 erlesenen 
Weinen von handwerk-
lich arbeitenden Winzer-  
und Familienhäusern. 

Mehr Auswahl unter  
Weinfreunde.de und  
ab sofort in Ihren  
REWE Lenk Märkten.

JETZT BEI
REWE LENK NEU

Das Festgelände hat seinen ganz eigenen rustikalen Charme und ist die perfekte Kulisse für das Buchholzer Dorffest.

Dorffest

Und wie komme ich hin?
Am besten ohne Auto – aber:

Die Veranstalter bitten: „Bitte lassen Sie aufgrund des dort 
nur begrenzt zur Verfügung stehenden Parkraumes Ihre 
Fahrzeuge möglichst zu Hause“.

Wer dennoch mit dem Auto 
kommen möchte, kann seinen 
Wagen, dank freundlicher Ge-
nehmigung von Rewe Lenk, ab 
17:00 Uhr kostenfrei auf dem 
Rewe-Parkplatz abstellen. Von 
hier aus ist es dann nicht mehr 
weit.  Wer sich stattdessen ent-
schließt, lieber mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu fahren, der 
nimmt am besten den Bus und 
fährt mit der Linie 320 bis zur 
Haltestelle Rehnocken. Auch 
die SB67 der Stadt Wuppertal 
fährt diese Haltestelle von Her-
bede aus an.



Apotheker Heiko Gottsch

info@brunnen-apotheke-witten.de

Im Hammertal 68 · 58456 Witten
Tel.: 0 23 24 / 3 24 28 · Fax: 0 23 24 / 3 04 19

Ihr Haus der Gesundheit im Hammertal

Bestellannahme per Telefon, Fax, E-Mail oder Internet
Kostenfreie Parkplätze direkt vor der Tür
Zustellung durch Botendienst möglich

Für mehr Kraft, Flexibilität & Körperkontrolle.

Federleicht Pilates Studio · Astrid Möller
Im Hammertal 85 · 58456 Witten · 0163 7703007 · info@federleicht-pilatesstudio.de

www.federleicht-pilatesstudio.de

P
I L

A
T E S - S T U D I O

Fe d e r l e i c ht
… durchs Leben

P I L A T E S - S T U D I O

Fe d e r l e i c ht
Vereinbaren Sie Ihr 
Probetraining und 
erleben Sie Pilates!

Pilates als Personaltraining, Duo- oder Kleingruppentraining, Yoga

www.gartenbau-hoepken.de

· Gartengestaltung
· Gartenpflege
· Zäune und Tore

Rehnocken 19, 58456 Witten
Tel.: 02302 - 7 52 65
mobil: 0173 - 25 65 814

· Baumfällarbeiten
· Wurzelfräsen
· Dauergrabpflege

(auch treuhänderisch abgesichert)

Das Hammertal in Buchholz
Das Dorf unter der Autobahn

Das Buchholzer Dorffest im Video
Haben Sie‘s schon gesehen?

Buchholz-Kämpen befindet sich 
im Hammertal und ist seit 1975 
ein Ortsteil von Herbede. „Da 
Buchholz geografisch betrach-
tet in einer Art Trichter zwischen 
Blankenstein und Kämpen liegt, 
erhielt Buchholz den Beinamen 
Hammertal, obschon Buchholz 
in seiner tatsächlichen Aus-

dehnung mit dem Hammertal 
nicht exakt übereinstimmt. Bis 
heute ist dieser Name die um-
gangssprachliche Bezeichnung 
für Buchholz. (...) Benannt ist 
das Hammertal nach den im 
19. Jahrhundert ansässigen 
Schmiedehämmern“, so heißt 
es auf Wikipedia.

Vor zwei Jahren haben wir mit 
einem Videobeitrag über das 
„Buchholzer Dorffest“ berich-
tet. Gönnen Sie sich doch ei-
nen kleinen Vorgeschmack und 
schauen Sie mal auf YouTube 
vorbei! Suchen oder Scannen:

Video

Scan
   mich!

Dorffest

Das Buchholzer Dorffest – Der Herbeder 303 – Sonderveröffentlichung
Dorffest
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Jubiläums-Sommerfest

www.hummi-reisen.de

Datum: 30.06.2018 ab 12.00 Uhr

Ort:       HUMMI-Reisen
             Im Hammertal 103, 
            58456 Witten

Der Erlös des Festes wird 
für einen guten Zweck gespendet!

© st-fotograf Fotolia © Syda ProductionsFotolia

• Hüpfburg 
• Festzelt mit DJ 
• Bierwagen 
• Imbissstand
• frische Waffeln
• Gewinnspiel

Highlights:

Feiern Sie mit uns 

20 Jahre HUMMI-Reisen! 
Wir freuen uns auf Sie!

Ein Familienunternehmen 
durch und durch ist die  
HUMMI-Reisen GmbH.

Hier arbeiten Vater und Tochter 
Hand in Hand, zusammen mit 
Simone Bieser ist das Team 
komplett. Mit viel Herzblut und 
persönlichem Engagement 
bietet HUMMI seit 20 Jahren 
Chor-, Gruppen- und Ver-
einsreisen rund um die Welt. 
Das Jubiläum wird am 30. Juni 
mit einem großen Fest  gefeiert.

Das Besondere bei HUMMI: 
Sie genießen unbekümmertes 
Reisen und das Team plant 
und organisiert für Sie Ihre 
Reise nach Ihren Wünschen.
Neben den individuellen Ver-
einsreisen bietet Ihnen HUM-
MI auch einige ausgewählte 
Reisen für Kleingruppen, Pär-
chen und Einzelreisende mit 
persönlicher Note an.   

ii Nähere Details finden Sie 
auf www.hummi-reisen.de.

„HUMMI“ feiert 20-Jähriges

Tradition Pfingstsingen am Wetterkamin: Das ganze Hammertal sang einst im Chor

Pfingstsingen des MGV Deutsche Eiche am alten Wetterkamin � Fotos: Barbara Zabka

Am Fuße des Wetterkamins, 
der rund 60 Meter über dem 
Hammertal thront, war Chor-
gesang angesagt.
Die Anfänge liegen auf dem 
sogenannten Sängerberg – vor 
vielen Jahrzehnten.  „Der be-
findet sich genau gegenüber 
dem Wetterkamin, oberhalb 
der ehemaligen Zeche Cle-
verbank“, erzählt Sänger und 
Geschäftsführer Hans-Jürgen 
Pöting (79). „Früher hat übri-
gens das ganze Hammertal 

im Chor gesungen, wenn man 
den Ahnen glauben darf. Und 
am Pfingstsonntag wurde das 
ganze Dorf  besungen.“ Pöting 
ist seit den Fünfziger Jahren 
bei der Deutschen Eiche. Seit 
1953 findet das Pfingstkonzert 
am alten Wetterkamin statt, 
erinnert er sich. „Und damals – 
da haben wir das Bierfass den 
ganzen Berg raufgeschleppt. 
Den Zicke-Zacke-Weg hinauf.“ 
Horst Engelsberg (77) fügt hin-
zu: „Es gab keine Zapfanlage. 

Am frühen Morgen des Pfingstsonntags trafen sich die Sangesbrüder des MGV Deutsche Eiche 1880 zum traditionellen 
Singen am historischen Wetterkamin im Hammertal. Das ist seit Jahrzehnten eine liebgewordene Tradition im Ortsteil. 

Also haben wir das Fass in eine  
Astgabel gehängt.“ Das leere 
Fass haben die Sänger dann 
einfach den Berg herunterrollen 
lassen. Und manch ein Sänger 
sei hinterhergerollt. „Damals 
gab es immer deftige Mett-
brötchen bei uns,“ fügt Robert 
Kubitza (79) – der Mann am 
Zapfhahn –  hinzu. „Heute nur 
noch Grillwurst im Brötchen.“ 
Schließlich gibt Chorleiter Mar-
tin Martmöller den Anpfiff. Und 
die Männer schmettern „Am 

kühlen Morgen“, „Die Frösche“ 
und das „Rheinische Fuhr-
mannslied“. Die Hymne des 
MGV Deutsche Eiche – der 
selbst komponierte Hammer-
tal-Song – fehlte auch nicht. 
Gottfried Thiemt serviert „Frisch 
Gezapftes“. Sein passender 
Trinkspruch dazu: „Ein Helles 
steht wie Gold im Glas...!“ Die 
Sangesbrüder wollen ihr traditi-
onelles Pfingstsingen am Wet-
terkamin auch in Zukunft nicht 
missen. � Barbara Zabka
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Meesmannstr. 34  •  58456 Witten  •  Fon: 0 23 02/7 31 15
www.sprenger-herbede.de  •  info@sprenger-herbede.de 

Mit tollen Einführungsangeboten bei:

Neues Angebot für junge Familien
„KusselKopf“-Kurse starten im August

Term
ine

In Herbede tut sich etwas für 
junge Familien: Von August 
an werden im Bürgerhaus 
Vormholz Eltern-Kind-Kurse 
angeboten, die sich spezi-
ell an Eltern mit Babys und 
Kleinkindern richten.

„Meistens sind es Mütter, die 
kommen“, hat die Pädagogin 
Janina Le Coquet im offenen 
„KusselTreff“ beobachtet. Die-
sen kostenfreien Kurs leitet sie 
seit April an Mittwochvormitta-
gen. „Aber Väter, Großeltern 
oder andere Bindungsperso-
nen dürfen auch gern kom-
men.“
Beim Treff am Mittwoch, 6. 
Juni, waren es aber aus-
nahmslos junge Mütter. Eine 
von ihnen ist 
Eva Ziegler-Enke: „Toll, dass 
es so eine Krabbelgruppe jetzt 
hier gibt“, findet sie.
Zu diesen Treffs kann jede(r) 
kommen, gegen Anmeldung 
und Gebühr geht es dann im 
August los.  Der Donners-
tags-Kurs KusselMinis für 
Babys ab dem 5. Lebensmo-
nat startet am 2.8., der Frei-
tags-Kurs für Babys ab der 6. 
Lebenswoche am 3.8.; dann 
gibt es noch den Kurs Kusseli-
nos fürs 2. Lebensjahr – eben-
falls freitags, nach „KusselMi-
ni“, läuft „Kusselinos“ für den 

Nachwuchs im 2. Lebensjahr. 
In einem weiteren Kurs wer-
den verschiedene Techniken 
der Babymassage vorgeführt.
Im Fokus der Kursleiterin ste-
hen dabei nicht nur die Spiel- 
und Spaßbedürfnisse der Kin-
der, sondern auch Gedanken 
und Gefühle der Eltern. „Nur 
eine ausgeglichene Bindungs-
person, die auch ihren eige-
nen Bedürfnissen Beachtung 
schenkt, kann einem Kind 
gerecht werden“, weiß Janina 
Le Coquet, deren Kurse un-
ter dem Namen „Kusselkopf“ 
firmieren. Auf den ist die Vor-
mholzerin in gemeinsamer 
Abstimmung mit ihren zwei 
und fünf Jahre alten Kindern 
gekommen.

ii Info: 0177/6504797 oder 
www.KusselKopf.com

Kursleiterin 
Janina Le Coquet

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

0,7 L Fl.

Jameson

15,49 €

Angebote gültig vom 15.6. bis 23.6.2018

Partner der

0,7 L Fl.

Cragganmore 12 YearsCragganmore 12 Years

Highland Single Malt
Irish Whiskey

Speyside Single Malt

27,99 €statt 30,99 €

0,7 L Fl.

Bushmills 10 Years

20,99 €

0,7 L Fl.

PaddyPaddy
Blended Irish Whiskey

13,49 €statt 13,99 €

Blended Irish Whiskey

statt 16,99 €

0,7 L Fl.

Dimple
Golden

Selection

20,99 €
statt 22,99 €

0,7 L Fl.

Chivas Regal 12 Years

21,49 €statt 22,49 €

statt 23,99 €

0,7 L Fl. 26,99 €

statt 29,99 €

Wittener Straße 110 · 58456 Witten-Herbede · Tel.: 0 23 02/97 23 89
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 -18.30 Uhr · Sa. 9.00-16.00 Uhr

Abgabe nur an Endverbraucher in haushaltsüblichen Mengen

Scotch Whisky

Scotch Whisky

0,7 L Fl.

Bruichladdich

36,99 €
statt 44,99 €

Scottish Barley

The Glenlivet
Founders Reserve

The Glenlivet
Founders Reserve

Seit 1946 nahm die Kulturge-
meinde den Kulturauftrag für 
die Stadt wahr und organisierte 
verschiedene Aufführungen in 
verschiedenen Aboreihen. 
Seit der Spielzeit 2014/15 über-
nimmt diese Aufgabe das Kul-
turforum selbst und der Verein 
reduzierte seine Aufgaben auf 
die finanzielle Unterstützung. 
Nachdem sich niemand mehr 
zur Verfügung stellte, der den 
Verein führen mag, das Ver-

einsbudget wegen Mitglieder-
schwund schrumpft und die 
ursprünglich verabredete Be-
ratung des Kulturforums bei 
der Programmgestaltung nur 
unzureichend zustande  kam, 
entschieden sich Vorstand und 
Mitglieder, die Kulturgemeinde 
Witten nach über 71 Jahren 
aufzulösen. Das Vereinsvermö-
gen wird auf die Stadt Witten 
für kulturelle Projekte im Saal-
bau Witten übertragen.

Die Mitgliederversammlung der Kulturgemeinde Witten e.V. 
hat in ihrer Sitzung am 14. Mai beschlossen, den Verein mit 
dem Ende der Spielzeit 2017/18 zum 31. August aufzulösen.

Kulturgemeinde Witten e.V. löst sich auf
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Programmvorstellung ExtraSchicht: Cindy Kramer, Heinke Liere, 
Michael Peters,  Kirsten Hansonis, Marcus Graowski und die 
Steampunker Clara Lina Wirz und Tobias Kurzawa (v.l.).� Foto: baza

Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus. Und so ist 
es auch mit der 18. Extra-
Schicht, die am 30. Juni quasi 
volljährig wird. 50 Spielorte 
in 22 Städten – von Unna bis 
Moers und von Marl bis Hagen 
– bilden einen gigantischen 
Schauplatz der Industriekul-
tur. Von rund 2000 Künstlern 
wird die Metropole Ruhr in 
dieser Nacht der Nächte mit 
Leidenschaft bespielt.

Die Ruhrstadt ist diesmal mit 
zwei Spielorten vetreten. Mit 
dem Newcomer Werkstadt 
und dem Oldie Zeche Nachti-
gall. Das Kulturzentrum ist üb-
rigens einer von fünf Orten, die 
erstmals mit dabei sind. Unter 
dem Motto „Viel Kultur für alle“ 
haben  die Werkstadt-Macher 
viele Ideen realisiert.
Lebensgroße Betonfiguren be-
völkern die Halle. Großforma-
tige Fotografien von Philip Ian 
Pearce verwandeln die Welt 
von Kohle und Stahl in ein far-
biges Feuerwerk. Die Gruppe 
„Leuchtstoff“ präsentiert bei ei-
ner „Peep-Show“ mit Videoins-
tallation eine Kostprobe ihres 
Schaffens zwischen Foto, Au-
dio und Performance.
Für Unterhaltung sorgt ein um-
fangreiches Live-Programm 
mit dem Comedy-Theater 
Lennardt + Lennardt und dem 
Klavierkabarettisten Daniel 
Helfrich. Natürlich können die 
Besucher auch einen Blick hin-
ter die Kulissen werfen und In-
teressantes über den Werde-
gang des Röhrenwerkes zum 
Kulturzentrum erfahren.

Auf Zeche Nachtigall wer-
den die Besucher durch Zeit 
und Raum gleiten. Rund 100 
Steampunker kommen zum 4. 
Vaporium Ruhr und zelebrie-
ren eine Art von Retrofuturis-
mus. Eine Vision, wie sich die 
Menschen ohne Strom - aber 
mit Dampf - die Zukunft ausge-
malt haben könnten.
Dabei sind die Erfindungen 
der Steampunker ebenso 
ausgefallen wie genial – eine 
Mischung aus Vergangenheit 
und Zukunft. Sie entführen in 
eine Welt, die es so einfach 
nicht gegeben hat. Eine Art 
Science-Fiction in die Vergan-
genheit. So gibt es die Maker, 
Tüftler, Walk-Acts in phantas-
tischen Gewandungen, den 
Zauberkünster Professor Ab-
raxo mit seinem Steamrider, 
der zum Mitfahren einlädt.
Spannend sind sicherlich auch 
das Luftschiff in der Maschi-
nenhalle, die musikalischen 
Blitze oder gar die Zuckerblit-
ze zum Schnuckern. Und na-
türlich gibt es im Museum auch 
eine Ausstellung. Sie hat den 
vielversprechenden Titel „Vor-
wärts in die Vergangenheit“. 
Bei einbrechender Dunkelheit 
drehen sich bei einer Lichtins-
tallation unermüdlich und viele 
Zahnräder auf der Fassade.
Auch in diesem Jahr gilt wie-
der: ein Ticket für alles. Kos-
tenpunkt im Vorverkauf 17 
Euro, ermäßigt 14 Euro, und 
an der Tageskasse 20 Euro. 
Die ExtraSchicht beginnt am 
30. Juni um 18 Uhr und dauert 
bis um zwei Uhr in der Früh.
� Barbara Zabka

Steampunk um den Ringofen
Tolles Programm bei der ExtraSchicht

Term
ine

Am Seniorenzentrum Witten-Herbede
Wittener Straße 6

Tel.: 0173 / 7746552
berg.naturheilzentrum@t-online.de

Stellplatz
zu vermieten!
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Unterwegs hatten die Oldti-
mer-Freunde 6 Sonderprü-
fungen, wie zum Beispiel das 
Schätzen ihrer eigenen Au-
tobreite von Seitenfenster zu 
Seitenfenster und die Beant-
wortung von 24 Fragen, die 
sich aus dem Streckenprofil 
ergeben, zu lösen. Hier waren 
besonders die Beifahrer mit 
ihrer Aufmerksamkeit gefragt.  

Nach ca. 7 Stunden und 120 
km Strecke trafen die ersten 
Oldie-Enthusiasten wieder zur 
Siegerehrung bei Ostermann 
ein.
Ältestes Fahrzeug war ein 
englischer Riley 12/4 Spezial 
von 1935 vom Bommeraner 
Jörg Lienenkamp.
Punktemäßig lieferten sich die 
10 Siegerfahrzeuge ein Kopf-

7. Oldtimer-Rallye des Rotary-Club Witten-Hohenstein
Das war sie: Die Tour der schicken, alten Wagen

Der Rotary-Club Witten-Hohenstein hat am Sonntag, den 27. Mai, seine 7. Oldtimer-Rallye veranstaltet. Zugelassen waren 
aber auch besondere Sportwagen. Nach dem Frühstück und dem Briefing durch den Club-Präsidenten Jörg Dehne ging es 
für die 83 Teilnehmer ab 9.30 Uhr vom Ostermann-Gelände aus über Bommern, Wengern, Silschede, Ennepetal und Rade-
vormwald weiter durch das Bergische Land zum Mittagsziel Müngstener Brücke in Solingen. Mit 107m Höhe überspannt 
Deutschlands höchste Eisenbahnbrücke das Tal der Wupper.

Foto: Barbara Zabka

Foto: Barbara Zabka

Oldtimer-Rallye – Der Herbeder 303
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(0 23 02)  17 90 80 
www.dehne-gmbh.de

 Anlagen- 
mechaniker/in 
Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik
 
 

Elektriker/in 
Elektroniker/in

Bewerbung bitte an Jörg Dehne  
Liegnitzer Str. 13, 58454 Witten
oder info@dehne-gmbh.de

Als führendes Unternehmen in  
unserer Region für die  Installation  
von erneuerbarer Energie und  
An lagentechnik, Badgestaltung  
und Elektroinstalla tion  suchen  
wir zur Verstärkung unseres Teams  
zur dauerhaften Anstellung:

ALLES AUS EINER HAND
FEUERFESTE BEFESTIGUNGSTECHNIK
+ BOLZENSCHWEISSTECHNIK 

AS Schöler

Gewerkenstraße 1

58456 Witten

Tel.: 02302/97005-0

fp@as-schoeler.com

FEUERFESTE VERANKERUNGSSYSTEME – GEFERTIGT 
MIT MODERNSTER CNC-DRAHTBIEGETECHNIK 

an-Kopf-Rennen, gewonnen 
hat Andre Gomes mit seinem 
Porsche Cabrio 996. Neben 
den drei Siegerpokalen gab 
es außerdem 10 Sachpreise 
zu gewinnen, z.B. VIP-Karten 
für eine Veranstaltung in der 
Oberhausener Köpi-Arena.
Der Reinerlös geht zum 3. Mal 
an die Neven-Subotic-Stiftung. 

Der ehemalige BVB-Meister-
spieler war persönlich anwe-
send und konnte sich über eine 
Spende von 25.000 € für seine 
Stiftung freuen. Gerne erfüllte 
er auch Autogrammwünsche, 
wie z.B. den des 7-jährigen 
Neven, den seine Eltern, echte 
Subotic-Fans, nach dem Fuß-
baller benannt hatten.

Foto: Barbara Zabka

Foto: Barbara Zabka

Oldtimer-Rallye – Der Herbeder 303
Thema
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Herbeder Katholiken haben wieder einen Pfarrer
Pastor Holger Schmitz wird im Juli in sein Amt eingeführt

Der Essener Pastor Holger 
Schmitz wird zum 1. Juli 
neuer Pfarrer von St. Peter 
und Paul in Witten, Wetter 
und Sprockhövel. 

Holger Schmitz löst Pfarrer 
Burkhard Schmelz ab, der 
mehr als acht Jahre in der 
Großpfarrei tätig war und der 
nach seiner Verabschiedung 
im März und einer Sabbatzeit 
am 1. Juni als Militärpfarrer 
ins niedersächsische Faß-
berg wechselte. Bis Pfarrer 
Schmitz am 1. Juli mit einer 
Messe in St. Peter und Paul 
in Herbede in sein Amt ein-
geführt wird, leitet Pastor 
Wieland Schmidt als Pfarr- 
Administrator die Pfarrei.
Der 46-jährige Schmitz war 
erst im vergangenen Juli als 
Pastor in die Essener Pfarrei 
St. Nikolaus gewechselt. 

„Der Herbeder“ sprach mit 
dem neuen Pfarrer:

Was hat Sie bewogen, nach 
nicht ganz einem Jahr in Essen 
den Pfarrbezirk zu wechseln?
Ich bin gefragt worden – und 
habe nach einer gewissen 
Überlegung gern zugesagt, 
weil es ja eine spannende Auf-
gabe ist und eine Herausfor-

derung: Das Aufgabenfeld ist 
doch ein ganz anderes.

Was sehen Sie als Ihre 
vordringlichste Aufgabe?
Erst einmal möchte ich die 
Menschen in den Gemeinden 
kennenlernen, mich bei ihnen 
bekannt machen. Durch Got-
tesdienste, auf Gemeindefes-
ten. Ich freue mich auf sie, bin 
neugierig.
Bevor ich selbst Ideen ver-
künde, frage ich mich: Welche 
Ideen haben die Menschen 
vor Ort und welches Potenzial 
steckt da drin?

Jeder Pfarrer sollte immer 
auch ein Pastor sein, also wie 
ein Hirte für den Menschen da 
sein.

Warum sind Sie Priester 
geworden?
Der Wunsch ist in der Kindheit 
gewachsen. Die Kirche gab 
mir und meiner Familie immer 
Heimat und Nestwärme.

Sind Sie ein eher 
konservativer oder ein 
progressiver Kirchenmann?
Finden Sie‘s heraus. Ich bin 
Holger Schmitz.

Zur Person

++ Pastor Schmitz wurde am 
29. Mai 1998 zum Priester 
geweiht. 

++ Danach war er vier Jahre 
lang Kaplan in Bochum-Har-
pen und von 2002 bis 2006 
Kaplan in der Innenstadt 
von Oberhausen. In der 
Nachbargemeinde Styrum 
arbeitete er elf Jahre lang 
als Pastor, bevor er letztes 
Jahr nach Essen ging, wo 
er bis zu seinem Wechsel 
Pastor in der Pfarrei St. Ni-
kolaus war.

Der Pfarrer tritt sein Amt in 
einer schweren Zeit an, die 
von Sparzwängen der Kirche 
geprägt ist. 

Als die AG „Zahlen, Daten, 
Fakten“ von der kirchlichen Ko-
ordinierungsgruppe bei einer 
Gemeindeversammlung Ende 
des vergangenen Jahres Ide-
en zum Erhalt der Pfarrkirche 
in Herbede vorstellte und sam-
melte, wurde unter anderem 
der Vorschlag zur Gründung 
eines Fördervereins gemacht. 
Diese Idee ist jetzt  in die Tat 
umgesetzt worden: „Wir sehen 
uns aber nicht als Bauunter-

haltungsverein, unser Haupt-
augenmerk gilt den Belangen 
der Gemeinde“, stellt der Vor-
sitzende Martin Kramer klar. 
Zu diesen Belangen gehört die 
finanzielle Unterstützung von 
Gemeindefesten (das diesjäh-
rige ist am 25./26.8.) ebenso 
wie z.B. von „Kaffeegeschirr, 
Bestuhlungen oder auch Aus-
flügen von Messdienern. Na-
türlich helfen wir auch bei klei-
neren Renovierungen.“
Gegründet wurde der „Verein 
der Freunde und Förderer der
Katholischen Kirchengemein-
de St. Peter und Paul Wit-
ten-Herbede“ am 17. Mai. Ver-

kündet wurde dies nach dem 
Gottesdienst am 27. Mai, dem 
130. Jahrestag der Grund-
steinlegung der Pfarrkirche.
Nun ist der Förderverein auf 
der Suche nach Mitstreitern.
Wer Mitglied werden möchte, 
kann sich an die Vorstandsmit-
glieder Martin Kramer (1. Vor-
sitzender), Sabrina Altegoer (2. 
Vorsitzende), Stefanie Holter-
mann (Schatzmeisterin) oder 
Benno Jacobi (Schriftführer) 
wenden  (E-Mail: foerderver-
ein@peterundpaul-herbede.de
18 Euro kostet der Jah-
resbeitrag (für Paare ge-
meinsame 24 Euro). E- 

Mail: foerderverein@
peterundpaul-herbede.de

ii Seit 2015 läuft in den Pfar-
reien des Bistums Essen der 
Pfarreientwicklungsprozess. 
Die Pfarreien sollen im Rah-
men dieses Prozesses zu-
kunftsfähig gestaltet werden. 
Das betrifft das Leben und die 
Arbeitsweisen in den Gemein-
den, aber auch die Immobilien 
und Liegenschaften. 
Mehr darüber ist in dem Votum 
zu finden, das die Koordinie-
rungsgruppe erarbeitet hat: 
www.ppherbede.de/pfarrei-1/
pep/ 

Förderverein für die Kirchengemeinde St. Peter und Paul gegründet

Wird der neue Pfarrer von St. Peter und Paul: Pastor Holger Schmitz

Religion

Religion
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St. Peter und Paul
Meesmannstraße 97, 58456 Witten-Herbede
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Di. 8:00 – 12:00 Uhr, Tel.: 02302 / 20 22 670
 
Gottesdienste:
Pfarrkirche St. Peter und Paul
So. 17. Juni, 11:15 Uhr Hochamt
Fr. 22. Juni, 14:00 Uhr Trauung
Sa. 23. Juni, 16:30 Uhr Trauung, 18:00 Uhr Vorabendmesse
So. 1. Juli, 16:00 Uhr Hochamt, 
Einführung unseres neuen Pfarrers Holger Schmitz (Interview S. 30)
So. 8. Juli, 11:15 Uhr Hochamt

St. Josefs-Kapelle im Altenzentrum, Voestenstraße 13
Fr. 22. + 29. Juni, 16:30 Hl. Messe
Fr. 6. + 13. Juli, 16:30 Hl. Messe

Kirche St. Antonius, Buchholz, Am Friedhof 12
Sa. 16. Juni, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Do. 21. Juni, 9:30 Uhr Hl. Messe
So. 24. Juni, 11:15 Uhr Hochamt, anschl. Gemeindefest
Sa. 30. Juni, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Sa. 7. Juli, 17:00 Uhr Vorabendmesse

Veranstaltungen, Termine und Hinweise:
Gemeindefest in Buchholz am Sonntag, 24. Juni. Beginn: 11.15 Uhr 
mit dem Hochamt unter Mitwirkung unseres Vokalchores ‚Cantamus‘, an-
schl. auf dem Gelände Essen, Trinken, Spiel und Gesang
Das Treffen Junger Frauen ist an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 
Uhr im Clubraum des Pfarrheims.
Die Alten- und Rentnergemeinschaft ARG trifft sich an jedem 3. Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr im Clubraum des Pfarrheims.
Vokalchor ‚Cantamus‘ probt jeden Donnerstag von 19:00-20:30 Uhr im 
Pfarrheim. Wir suchen stets neue Sängerinnen und Sänger aller Stimm-
lagen! eMail-Kontakt: alexa-kramer@arcor.de
Die Bucholzer DPSG-Pfadfinderinnen und -Pfadfinder treffen sich wö-
chentlich im dortigen Gemeindesaal: Mo. 18:00-19:30 Uhr Jungpfadfin-
der 11-13 Jahre, Di. 17:30-19:00 Uhr Wölflinge 6-10 Jahre, Mi. ab 19:30 
Uhr Rover 16-18 Jahre, Fr. 18:00-19:30 Uhr Pfadfinder 14-16 Jahre.
Bei dringenden seelsorglichen Angelegenheiten, Beerdigungen:
Pfarrbüro Haßlinghausen, T.: 02339 / 23 15
Weitere Informationen im Internet auf www.peterundpaul-herbede.de 
und auf www.ppherbede.de

Religion
Religion

Christlich kath. Gemeinde
Termine und Infos

Christlich ev. Gemeinde
Termine und Infos

Ev. Kirchengemeinde Herbede
Sonntag, 17.06. 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
in Durchholz (Pfr. i.R. Marczinowski)
Freitag, 22.06. 10.00 Uhr Gottesdienst im St. Josefshaus (Pfr. Raasch)
Sonntag, 24.06. 10.30 Uhr Gottesdienst in Herbede (Pfr. Raasch)
Samstag, 30.06. 10.00 Uhr Kinderkiche 
in Durchholz (Kinderkirchenteam)
Sonntag, 01.07. 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Tigerbandenabschluss und Dorffest mit dem Gemischten Chor 
in Durchholz (Diakon Schröder)
Sonntag, 08.07. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Herbede (Pfr. Raasch)
Freitag, 13.07. 10.00 Uhr Gottesdienst im St. Josefshaus (Pfr. Raasch)
Sonntag, 15.07. 10.30 Uhr Jubiläumskonfirmation 
in Herbede (Pfr. Raasch)

Religion – Der Herbeder 303 Termine für Herbede - Der Herbeder 303
TermineReligion

Fr., 15. Juni, ab 12:00 Uhr
St. Josefshaus, Voestenstr. 13-15

Tag der offenen Tür

Der neue Ambulante Pflege-
dienst stellt sich vor. Fürs leib-

liche Wohl ist gesorgt.

Sa., 16. Juni, ab 15:00 Uhr
Gewerbehof der ehem. Zeche 

Blankenburg, Im Hammertal 85

Buchholzer Dorffest

Markt der
Möglichkeiten
Das Buchholzer Dorffest

Das Buchholzer Dorffest mit 
dem Markt der Möglichkeiten 
steigt zum 15. Mal. Lesen Sie, 
womit das Programm aufwar-
ten kann, ab Seite 20.

Sa., 22. Juni, 17:00 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus, 

Insel 1

Juhannusfest

Erlebt eine unvergessliche 
Mittsommernacht am König-
lichen Schleusenwärterhaus. 
Es warten viele Besonderhei-
ten, um das diesjährige Juhan-
nus-Fest ganz auf nordische 
Art zu feiern. Darunter zählen 
ein Akkordeon-Duo, finnische 
Volkstänze, Kokko (ein tra-
ditionelles Juhannus-Feuer), 
Stockbrot backen, Blumen-
kränze flechten sowie Mölkky 
(ein finnisches Kegelspiel). 
Weitere Informationen bei 
Frau Dr. Sirkka Stoor hagen@
dfgnrw.de oder unter 02331-

4735200.

Sa., 23. Juni, 19:00 Uhr
Am Pütt, Kirchstraße 18

Herbede zu einer wilden Zeit

Hans-Peter Lyding liest aus 
seinem 490 Seiten starken 
Roman „Die Kohlenscheißer“. 
Der Eintrittspreis von 5 € ent-
hält ein Buffett, dazu ein Glas 
Pils mit Sekt und ein Trendge-
tränk der 50er Jahre. Reser-
vierungen unter 02302/77122.

Fr., 29. Juni, 16:00 - 19:30 Uhr
Gelände der dt. Edelstahlwerke,

Herbeder Straße 39

7. Markt der Ausbildung

Rund um das Thema „Berufs-
ausbildung und Karrierestart“. 
Viele Wittener Unternehmen 
stehen hier Rede und Antwort. 
Wer sich informieren will, liest 
ab Seite 8, was es alles beim 
Markt der Ausbildung zu ent-
decken gibt.

Noch bis 1. Juli
Galerie Haus Herbede,  
Von-Elverfeldt-Allee 12

Ausstellung: „Still ruht die See“

Jochem Ahmann ist in ver-
schiedenen Disziplinen zu 
Hause und er weiß seine Kunst 
z.B. in der Malerei und der 
Zeichnung umzusetzen. Seine 
Ideen entspringen oft ernsten 
Themen, die er dann auf eine 
meist ironische Art verwirk-
licht. Seine Arbeiten wirken 
zunächst eher unbeschwert 
und fröhlich. Blickt man jedoch 
näher hin, entdeckt man in sei-
nen Bildern brennende Tanker, 
untergehende Schiffe oder 
kämpfende Kriegsschiffe.

Veranstaltungen für Herbede
Ideen und Ausflugstipps

Term
ine



Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

Alle Artikel nur solange der Vorrat reicht! Angebote gültig bis 30.06.2018. Preise inkl. MwSt.

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–17.00 Uhr
Sa. 6.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

+ Premium Grillholzkohle 

+ keine Tropenhölzer

+ ÖkoTest sehr gut

Fertigrasen in Spielrasen-Qualität.
ab 1m2: 3,65 € / ab 100m2: 3,10 €
Unser frischer Rollrasen ist Bestellware
und kann jeweils am Dienstag/Freitag  
ab Lager Bochum abgeholt werden.
Gerne können Sie sich den Rasen gegen 
Aufpreis bequem von uns liefern lassen.

Rollrasen Classik

365
pro m2

ab

25kg Sack. Verschiedene Größen.
16-25mm/40-60mm

Zierkies Schneeweiß
1095

pro Sack

ab

Grill-Holzkohle
299

pro 3 kg Sack

999
pro 10 kg Sack

988
pro 70 L Sack

Natürlicher, sauberer und sicherer 
Bodenbelag und Fallschutz im 
Bereich von Kinderspielplätzen.

Spielplatzbelag

Spezielle Rasenmischung 
zur Ausbesserung schad-
hafter Rasenstellen

Viele Größen auf Lager
• frostsicher
• formstabil
• UV-unempfindlich

GFK-Rundbecken R66

4495
pro Stück

Regenerations-Rasen

920
pro 1 kg Sack

HAMMERTALER BAUSTOFFE


